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Zitat von s3g4

Doch ich habe auch als Berufseinsteiger mehr verdient, als mit A13. Ohne eigenes zu
tun ändert sich das Gehalt aber auch nicht wirklich. Daher wenn man da über 100k€/a
kommen will, dann geht das nur über Leistung/Glück/Beziehungen.

Ja, da muss ich dir wiederum bei einer Ausnahme recht geben: Das oberste Management hat
einzig manchmal das Glück, sehr viel Geld zu verdienen und dabei verhältnismäßig weniger
leisten zu müssen als z.B. das mittlere Management. Nun muss man aber auch erstmal in das
oberste Management kommen.;)

Was ich aber übrigens festgestellt habe - weiß nicht, wie wichtig das bei Jobwahl, bzw.
Jobwechsel ist: Der Lehrerberuf hat kein besonders gutes, bzw. hohes Image. Ich bin - nachdem
ich in einem Karrierenetzwerk meinen Jobstatus aktualisiert habe, von einigen ehemaligen
Kommulitionen angeschrieben worden, ob das eine gute Idee gewesen sei. Die freie Wirtschaft
mit "all ihren Optionen und Herausforderungen" für "nervige Schüler einer Berufsschule" zu
verlassen. Hatte mich echt irritiert, wenn ich ehrlich bin. Vor allem, dass da nicht eine wirkliche
Neugier, warum ich den Schritt gegangen bin, überwogen hat, sondern stattdessen "einfach
mal Ablehnung".
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